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E r w a ehe n

Mein braunes Haupt an einer Dimeschläfe 

erwach ich früh und springe zu dem Tage.

Ins Dunkel flieht der Sündennächte Hefe 

in grauen Schalen auf der Fluten Wage.

Vom Widerglanz der Sterne noch betrunken, 

hör ich das tiefre Licht der Sonne rauschen.

0 Wolkenbühl / 0 Wiesen grün entsunken /

0 kühler Duft, den goldne Bäume tauschen /

Nun auf / Nun auf / Man sehnt sich mir entgegen.

Es regnet Luft, durchzuckt vom Strich der Schwalben. 

Die Reise geht. Wer wartet mein auf Wegen, 

wo reine Winde junge Stirnen salben ? /
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Der Morgen hebt die blassen Lider, 
unserm 

Scheu weicht die Nacht aus MipM Raum 

und deine Rosen sinken nieder. 

Geglättet währt dein Bild im Traum.

Du gingst schon. Weit aus Rauch und Weinen

ein fein Gemisch entführt die Luft.

Aus den gebenedeiten Leinen 

saug ich in Frieden deinen Duft.

Und weiss nichts mehr von weichen Wonnen.

Ich pflück vom Pfühl ^ein braunes Haar.

Tief in die müde Ruh verronnen 

wird alles Leben wunderbar.





% * M e i n e H e im a t.

0 »eine ^Heimat ist so wunderschön! 
Man liebt sie nur, wenn »an sie sete gehasst. 
Wie Fahnen knattern Wälder in den Bön 

auf ihrer Stirne und in Wacht gespannt 

rauscht schweres Korn wie Golddaaast• 
An Morgen ziehen Adler über Land.
In wirren Tälern steigt der Wind zu Höhn 
und um die ihnen bauscht er Mächten.
Die Felsen heben sich empor und stehn 
bereit, mit ihren Gott zu rechten.

0 meine Heimat liebt man nur im Ahnen, 

den Türkenputz in buntverzinkter Buh. 
Wohin entbrausen schwarze Bisenbahnen - 

Ich fahre nit dem Meer And gelben Ländern zu. 

Lasst sich die Möven an der Küste sehn, 

den Schaukelgang der Barken durch die Ferne 

und bis zum Bande trinken^ieses Wehn 

der Sehnsuchtin die unbekannten Sterne , 

Und übervoll der Frauen und des Weins, * 

der nordsehen Männer und des Tigers Bauern, 
erwart ich satt betrunken nur noch eins, 

dass mir erlösend an des Südens Mauern 

aus Abenteuer fremd und grauem Licht 

plötzlich erhellt die süsse Heimat bricht♦
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0 dann zurück I Ich neige mich entgegen. 
Und horchein den Igee dnpfe Ächt. 
Durollat dihh auf an allen Wegen, 
du biet mir# breit zum Gruss gebracht. 
Du Heimat, wildbesprei^t mit Blut, 
wann werde ih dich ganz verstehn, 
die Felder und die irre ^lut 
der vielen Völker und ihr Flehn- 
die müden Städte, die in Falten 

der Berge tief ihr Leben singen, 
wenn von den Gipfeln nachtverhalten 
die Winde lose Saiten schwingen ?










